
Angriff  auf  das
Briefgeheimnis
Interessanter  Artikel  in  der  Zeit  Online  (22.01.2008)  :
„Angriff auf das Briefgeheimnis“

(…) „Kaum bekannt ist jedoch, dass die US-Behörden auch bei
Paketen, Päckchen und Briefen schon seit mehreren Jahren
verlangen, dass ihnen vorab Daten über Absender, Empfänger und
– sofern verfügbar – über den Inhalt mitgeteilt werden. (…)
Die amerikanische Zoll- und Grenzbehörde CBP (Customs and
Border Protection) verlangt bisher bei Express-Paketen die
elektronische Bereitstellung der Kundendaten noch vor dem
Eintreffen in den USA. Vier Stunden vor der Landung des
Transportflugzeugs müssen die Daten den US-Behörden vorliegen.
Ein Handelsabkommen (Trade Act) mit der EU von 2004 sieht vor,
dass diese Daten auch an Strafverfolgungsbehörden weitergeben
werden und mit kommerziellen Datenbanken abgeglichen werden
dürfen. (…) Die Posttochter DHL liefert die Daten bei Express-
Sendungen aber bereits, darunter auch die Zollinhaltsangabe,
die auf den Paketen gemacht werden muss. DHL, ursprünglich
eine amerikanische Firma, hat seinen Sitz in den USA und
Deutschland. Auf diesem Wege wurden klammheimlich
amerikanische Gesetze auch auf Deutschland ausgedehnt.“ (…)
[mehr…]
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